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Die Aktien des Reichsetniihrunasministeis
Aus deni Reichstaga

D N d « - Berlin, 23. November 1927.- _ er . e·i Jstag nahm heute sunächst nach unerheblichen:
AusIsYraclJe in driitzr Lesung dads deiitschäraiizösische Han-
delsagtomineii gegen die beiden völkischeii Gruppen uiiddie Lsirtsclza tliche Vereinigung bei Stimmenthaltuiig der
Konirärånifteä an.ne zissprache wurde daiiii iii dritter Lesung der
deutsctytfchecliisehe Vertrag über die Regelung der Grenzoeri
hültnisxefaliigensiiminefn B- ogte e er te eratui des dls d S &#39;indem-Vertrages mit JiigoslawiFn. Ha« c · un OR·

Llbg.·2J.Iiüller-Franten»  Soz.! beantragte, die Be-ratung so»tange ausz etzen, bis der Außenminister und der
Reichsernahrungsminister aiiwesend sein können. Während
über· diesen �Eintrag durch Hanimelsprun abgeftimmt wird,betritt der Reichsernahruii sminifier Sei! ele den Saal. Der
Oamnielspriiiig ergab die «- blehnung des Antrags mit 155
gegen 123 Stimmen. 

Send r
darauf die

Seit 1

meinenichwirken
mein:

Not-dureliiiationale 
schützen und um di 

Beifall rechts! -
erklärte, die bisherige Hari-

Juieusivieruiig
Vandelsbilaiiz zu

Abg. Ooeriile
delsvertragspolitik - daß die Re ierun di hohen Zö le nicht sondern zu D indestätzeixinacheii wolle.

Llbg. Normann  W.Vg .! erklärte, bei Herstellunc
ahlreicher Nahrungsmittel sei aisstiirke dur Kartoffel-
taiske iiicht«zu ersetzen. Verbesserungen« der orlage imI usichuß seien notwendig.

tätig. »Frau -Sender  Soz.! nimnii noch e« · l d ·
Wort und fspricht sich dahin aus, der Minister lhtilitbg ihr:
Vorwürfe im wesentlicher: bestätigt.

V« ._ chniidt-Köpeiiick » Ooz.! bestreiten daß dieUaiidivirt chaft mit·Verltist arbeite.zwinfter Sihiele behält fah vor, die Angaben des
Abgeordneten richtig� zu fielen.Danach überive st das Haus denzdeutsclksüdslaivischenHandels· und Schiffahrtsvertrag an den -iitsschusz. .mmnnc Sinung Donnerstakk

echsinak Dienstag, Mittwoch,
, Sonnabend und Sonntag und heftet in der Geschäftsftellq sowiein den Bergen! sftellen inonatlich 1,35 ßnlbmarli. Postbezüge mir für den Kaleiidermonahb al Betriebs drang, spaltige

pruch an Nath-es.
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Sonnabend, den 26. November.
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Bencfclk Stellung erfchiitterti
Burg, 23. November. Wie schon berichtet, gilt die

Stellung des Anszenministers Dr. Benesch als erschüttert.
Das Gerücht von der nahe bevorstehenden Demifsion des
Außenministers der sich der Jnuenpolitik zuwenden will,
verdichtet sich mehr und mehr. Jn parlamentarische-n
Kreisen wurde heute erklärt, daß die Spannung zwischen
Dr. Benesch und den bürgerlichen Regiernngsparteien sich
sehr verschärft hat. Man glaubt, daß Dr. Benesch als
Angehöriger einer sozialistischen Partei kaum die Mit-
Verantwortung für die bevorstehende Novelle zur Sozial-
versichererung, die von den bürgerlichen Parteien ein-
gebracht werden wird, wird tragen wollen. Aber auch
die deutschen und die tschechifchen Klerikalen grollen dem
Minister, weil er die Verhandlungen mit dem Vatikan
sabotiere. Man {bricht auch davon, daß der Minister-
präsident -«Svehla, der bisher den Dr. Benesch gehalten hat,
den Angriffen gegen Dr. Benesch keinen Widerstand mehr
entgegensetzeii wird.

Das neue Kabinett saftige.
Eintritt der Chriftlichen Deniokratcin

Die belgische Regierungs-leise hat einen recht kur-
zen Verlauf genommen. Bereits ani Dienstag abend
konnte Jafpar seine Ministerliste zusaninienstelleiu Da-
nach setzt sich das neue siabiiiett wie folgt zusammen:
vier Katholikent auftrat, Niiiiisterpriisidciit und Kolos
nialmiiiiftcrz de B ro«queville, Minister für natio-
iiale Verteidigung, Houtarh Finanzministen
Baels, Minister für öffentliche Arbeiten und Land-
wirtschaft; vier Liberalex Humans, Minister des Aus«
ivärtigeiy Janson , Jnftizniiiiifteh Vauthier,Minister für Kunt und Wissenschaft, Lippens , Ver-
kehrs- nnd Eisenbahniiiiiiisteis: zwei christliche Senior
kraten: Heyinaik Eljiiiiisteis für Industrie und Llrbeitz
iind Carnoy, Minister des Innern.
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Minifterpriisident Inst-at.

Die Ehriftlichcii Demokraten hatten einstimmig
beschlossen, in die Regierung einzutreten. Einer der
Führer der Christlichen Demokraten, van Overbergh.
hatte im letzten Augenblick seine Beteiligung an dem
neuen Kabinett abgelehnt.

Juni: Bratiiinn s.
Zukunft, 24. November. Ministerpräsident Joan

Bratianu ist heute morgen gegen 7 Uhr an den Folgen
einer Operation, der er sich wegen Mandelentzündung
unterziehen mußte, gestorben. Das Kabinett ist sofort
zurückgetretew Der Regentschaftsrat hat den Finanzminifter
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Drum, Verlag und E
Namslauer DrucitereisGefeTIERE-H. I

Vintila Bratianu beauftragt, ein neues Kabinett zu bilden,
das die gleiche Zusaininenfetziing wie das bisherige hat.
Die Minister sind bereits vereinigt worden.

Zur Frage der Kartoffelzöllr.
Die Vertreter-Versammlung des Sclilsssichetl LCUPVUUVSS

faßte am 22. November in der Frag- der Kartofseizölle sol-
gende Entschlieszunw ·

»Der SchlesischeLandbund verfolgt mit größter Besorgnis
die Vorgänge auf dem Bkeslauer Kaitosfelmaiiit Schlesien
hat in diesem Jahre. sowohl was Beschaffenheit ais auch
was Menge aiibetriffr eine im Vergleich zu den anderen
Provinzen recht günstige Ernte. Besonders ist die Lager:
sestiglieit der schlesischen Kartoffeln als gut zu bezeichnen.
Trotz dieser Taisachen erzielt Schlesien mit feinen Kartoffeln
die geringsten Preise aller in Betracht kommenden größeren
Märkte. Die günstige Ernte bringt also den fchlesischen
Landwirten naeh zwei Jahren völligen Mißwachses nicht eine
entsprechende Erholung oder gar Entschuldung Diese Tat·
fache ist aus die  Einfuhr oon Kartoffeln aus den Ost-Staaten,
besonders Rubin-its, Tschechoslowaliey Runiäniem aber auch
Polen zurückzuführen. Der niedrige Zoll von 25 Pfg. je
Zentner Kartoffeln erweist sich als durchaus unzulängliäx
Auch der Kampfzoll gegen Polen schützt nur vor der Einfuhr
von weißen und roten Speiseliartoffelm während für gelb-
fleischige der polnische Erzeuger sich sogar mit dem Kampf-
soll in Höhe oon 19m. je Zentner abfindet Daraus ist
zur Eoidenz erwiesen, daß der geringe bestehende Kartoffel-
zoll und und; der in Aussicht stehende autonome Zoll oon
50 Pfg. durchaus ungenügend ist und die oftdeutschq auf
ärmsten Böden Kartoffeln bauende Landwirtschaft den unter-

Alltag. ..
Alltag. Der graue Alltag. Den nieiften Menschen

ist das ein freudlofer Begriff, als ob ein häßliche-s
graues Wischtiich von etwas Lölänzendein allen Glanz,
allen Schweiz wegstriche Und das Banale, Triviale
kennzeichnet man so oft durch den Ausruf: »Ach � wie
alltäglich!«

Und doch, wer selber Geist und Herz besitzt nnd
unbefangen und ohne Vorurteil zu prüfen versteht,
der wird unter der grauen Späne des Alltags so vieles
finden, was nicht nur zu achten und anzuerkennen·
sondern ho zufchätzen ist. So viel still und geheim
getragenes eid, Entfa ringen, ach, und all das, ums:
die Pflicht tut, treu un aufopfernd, und doch so viel«
so viel ohne Anerkennung, ohne Dank, ohne Freude.
verbirgt fich das nicht alles unter der grauen Hülle
Preis: mittags, hinter freundlich lächelnden Alltagsge-i ern.

Es können nicht alle Menschen Kiiustlerineiifchcir
sein, aber die Kunst soll für alle fein, und eben aus
den Alltagsmenfchen setzt sich das zusammen, was
Kunst und Künstler als Lebensbedingung brauchen �
das »» ublikiinr Wie viele in des Lebens grauen Stun-
den ehnen sich nach der Kunst, würden sieh so Lgerii
von der Kunst weit fort vom Alltag in ein besseres Sein
entriickeii lafsenspsund können doch nicht hin zur hol-den, sonnigen, fchönen Kunst, inüsseii weiter entbehren·entsa en, darben. Und wieder ne mcn sie den Alltag

ich, gefaßtnind wortlos, wie nian eine Bürde
. es gibt so viel verfchwiegenes, nie gekann-

tes Heldentum
Und das, Was das ganze Leben iirei entlich uns:

macht, �- die Arbeit, die oft so lan un schwer ist,
und deren Lohn nicht imnier ausrei end, in so zahl-
los vielen Fällen nur karg und kümmerliih ist, «�-
xver legt diese Arbeit auf der Menschen Schulternii Der
xillltaål Der Werktagl- en Eintrag sich leichter, lieber gestalten, den All-
tag sich; gegenseitig zuerhellen suchen. HerzlichkeihGüte, zreundlichke t,  befinnungstreuc, ach, wären sie
alltäglich. Jeder soll aber da u beitragen, den Werk-
menfchen den Alltag erte&#39; li zu machen. edediwseine« znoch so geringe Lie lofigkeit oder Ge äfsigkeitzu vermeiden, it schon ein gut Teil.



staatliche wackre-Einnahme H a o s I o r

13  Illll�  "k: K|grs:e_
Ziehung am 9. und I0. Dezember 1927.

vslutarischen Staaten mit ihren anfptumslofen, kulturell weit
tiefer stehenden Arbeitskräften schußlos preisgibl.

Der Schlesische Landbund stellt darum und im Hinblick
auf die Passivilät der Handelsbilanz mit größtem Nachdruck
die Forderung auf, daß die Frage des Kartoffelzolles
schleunigst in einer für die öftliche Landwirtschaft tragbaren
Weise gelöst wird. Wir verlangen als Mindestsaß für weiße
und rote Speiseliartoffeln einen Zollschuß von lMk. je
Zentner, für gelbe Speisekartoffeln von 1,50 Mk. je Zentner.

er Schlrsische Landbund fordert ferner eine entsprechende
Erhöhung der Frühkartoffel-Zölle.«

Lokales
Narrn-lau, den 25. November 1927.

Vwksbildungsverein � Miinnergefangvereim
Ueber Pellegiiriis Vorträge sälll das ,,Freiialer Tageblatl«
zusammenfafsend das Urteil: »Jede Kunstgemeinde müßte es
sich zur besonderen Ehre gereichen lassen, Pellegrini für der-
artige Vorträge zu gewinnen l«  Siehe Jnserai und AushängeU

= Musikalischer Abend. Der Musikalisehe Abend des
Baterländischen Frauenveieins bot am Mittwoch den wenigen
Zuhörern reiche musikalische Genüsfr. Vor allem seien er-
wähnt die außerordentlich sicher und sauber vorgetragenen
Chöre des M. G. V., der sich unter Herrn Afsigs ftraffer
Leitung im gut ausgewählien kleinen gemischten Ebor be-
tätigte. Eine Glarizleistung waren auch die Schubertschen
Walzer. die der Frauenchor sang. Die großen Anforderungen
an die ftirrimlichen Mittel der Sängerinnen wurden mit
gutem Erfolg bewältigt. Besonders hervorzuheben ist die
wohltuend berührende reine Tongebung des Cdores, den
Herrn Assigs stimmbildrierisches Geschick bereits zu einer be-
wundernswerten Höhe in ftimmtechnischer Hinsicht erzogen
hat. Als Solistin des Abends stellte fich Fräulein Gerirude
Wilhelm aus Bieslau vor. Sie zeigte sieh als briüanter
Koloratursopran Jhre Kunstfertigkeit bewies- sie besonders
bei der Ueberwindung der Schwierigkeiten des Ziergesanges
in der Verdisehen Arie, die gegenüber dem gleichfalls der
Koloratur verfallenen reichlich geschmacklosen ,,Vogel im
Walde« von Taubert eine bei weitem musikalisch wertvollere
Leistung darstellte. Die zuweilen scharfe Tongebung ist wohl
der vorhergegangenen starken Erkäliung zuzuschreiben, die
zu überwinden der Sängerin erst im zweiten Teile ihrer Dar-
bietungeri gelang. Die feirifühlige Begleitung Fräulein
Arnolds war ihr eine zuverlässige Stütze. Es wäre Fräulein
Wilhelm zu gönnen, wenn sie hier einen Schülerkreis fände.

B.
= Steinbild-Bühne NamslauiBöhuiwiß Schwunteks

Saal. Wie aus den Plakaien an den Ansehlagssäulen und
aus den Anzeigen im Stadtblatt zu ersehen ist, bietet
die LichtfpiebBühne am Freitag, Sonnabend und Sonntag
einen patrioiischen Fllm aus Deutschlands größter Zeit, der
sich betitelt: »Die elf Schilkschen Osfizierec Die historifchen
Begebenheiten von 1809 stehen im Mittelpunkt des Geschehens.
Jn sieben Akten rollt sich vor den Augen der Beschauer eine
tiefe Tragödie ab, deren Wirkung durch das fchauspielerifche
Können der Hauptdarsteller nom bedeutend erhöht wird. Aus
allen Orten, wo der sensationelle Film über die Leinwand
gelaufen ist, lauten die Presseurteile äußerst günstig. Be-
sonders riibmend erwähnt werden die Leistungen einer Greie

im
Grcifin Laßbergs Enkelin.

Roman von It. Lehn e.
Nachdruck verboten.

möchte jetzt dei·i·i·e··Keiintrrisfe prüfen. Eine Schulet u
�b. Fortsetzung.

xhasfFcY wohl nicht befu
,Nein, Großmama, ich bekam Privatstunden. Als wir

Florenz wohnten, hatte ich längere Zeit einen deutschen· Aber dann,
in den legten Jahren, in denen der Papa so leidend war,
in 
Lehre-r, mit dem Papa sehr zufrieden war.
gingen wir nach Llliontreux unb CCannes.�

,,A-h, ihr seid viel gereift?� »»Ja, Großmama, Papa onnte irre larige
bleiben. Nur in Florenz, wo Mamas Grab ist,,Genug, Routine, du kommft ja ganz ab von dem, was
ich wissen wollte,� unterbrach ie die Gräfin.

Sie konnte nicht hören, wenn das Kind das Wort Martia
ausfprackk dann wurde e noch kälter und gemesseuer»Ja en Sprachen bit du wohl ni t unerfa ren?�

lcrncsJch dage en we g.,, nd Gesichte, iRechnen, Religion, Geographie?«»Mein Le rer, Herr Doktor
� sie nd noch in meinem Koffer.«

,,Jawohl, es interessiert mich. Hei!du nicht zu viel versprochen has. orgen werde i
von dem Herrn Pfarrer prüfen lassen. Dann-mu
re elmiißige Unterr chi befzbit in den Fä ern, annt
richtet werden«

,,Wer ist Herta?« · im! LUfk WOCHEN- · .,,Herta it deine Eousinez Du bist mit ihr im gleichen Kroszmunitt billig ftdtlqgeewagbt up? fit!! Wiss!Alte Do genug fegt, ich habe zu tun. acle it gemischt. Se tat. ihm er, un irr einer g .r.
Ehriftiaue deine Sa en aus und ordne deine

du eben. 
abei beugte sie sich schoi

ohne der Enkelin noch einen

an einem Ort- c

talienisch und ·Fr·anzösifch spre e ich we Deutsch.n

Meißnekwar immer mit
Wenn ich dir meine Bücher zeigen darf

bi e ierig, obn n ug b�!
ber

innen. Wenn du genügend weit
du zusammen mit Herta unter-

m
Schulbücher.

Heute na·c·h Tisch wll ich alles sehen. Für fegt magst
wieder über ihr Arbeit,i

Blick zu schenken, die traurig
das Zimmer verließ. Draußen aimete sie auf, ioie voir

Neinwald  Königin Luife!, einer Jmogene  Marie, Tochter
bes Freiherrn von Wedel! und des Rudolf Meinert fMajor
von Smill!. � Nach diesen kurzen Mitteilungen steht wohl
zu erwarten, daß alle Vaterlandsfreunde den Besuch der
Vorstellung nicht versäumen werden. � Auf Wunsch bemerken
wir noch, daßJugendliche nur zu den Nachmittags-Ausführungen
Zilltllt hclben UND all"!!! zu ermiißigten Preisen.

= Rundfiink-Werbeabend. Dein am 22. d. Alls. im
,,Weideschlössel« aus Anlaß der Anwesenheit bes Werbewagens
der NeichssRundfunkgesellschaft veransialteten Rundfunk Werbe-
abend war ein voller Erfolg beschieden. Der rund 150 Personen
sassende Saal war bis auf deii legten Platz gefüllt. Mit dem
Verlauf der Veranstaltung schienen alle Anwesenden vollaus zir-
frieden. Den Vorträgen, Filmvorführiiiigeii nnd den musika-
lifchen Darbietungen der Empsangsanlage wurde große
Aufmerksamkeit gefcheult, leiber jedoch war der Empfang aus-
wärtiger Stationen im Großoberfläclienlaiitfprccher bisweilen
sehr wenig flangrein. Jn der eingelegten Pairse wrirden mit
viel Jnteiesse die von den hiesigen RurrdfunksFiriiien  Dommer
iriid Wende! arisgestellteii Apparate und Zubehörteile besichtigt.
Möge es ben Tieranftaliern gelungen fein, durch den Werbe-
abend dein Rrriidfiiiik auch in uiiserer Stadt neue Freundezuzuführen. «

= Ein Meisterwerk Solinger Mesferschriiiedekunst
but die Fitmll Atillur Tier-quer, hier, in ihrem Schaufenster
ausgestellt. Das Ausftellungsstücli ist ein Tranchierbesteck
von 1,l0 Mir. Länge und aus feinstem Messerftahl her-
geftellt. � Die Firma teilt uns mit, daß sie zu den bevor-
stehenden Weihnachtseinkäufen bestens sortiert ist und bei
ersten Qualitäten jedem Geschmack das Nichtige bietet.

Die ainerikanifehssn Handelskammern fordern
schnellfte Eigentuinsrüclegaba Wie der NewyorkerKorrefpons
beut des D. H. D. meidet, empfohlen die Handelsiiammern
der amerikanischen Staaten durch ihre Spitzenorganisationen
in einer Angabe an den Kongreß die schnellfte Niiaigabe des
nom befmlagnahmten deutschen Eigentums, da die traditionelle
Politik Amerika-s eine längere Konfiszierung nicht zulaffe.
Außerdem sollte die vorausfichtliche Wirkung der Eigentums-
rlickaabe auf die internationale Wirlschaftsstabilitiit nicht un-
beachtet bleiben.

= Einfchränliuirg der Sparkafsentage Der Ausschuß
fiir das Sparkafsenwesen beim deutschen Sparkasfen- und
Giroverband erklärte sich in feiner legten Sitzung damit ein-
verstanden, das; die große Sparkafsentagung  �allgemeiner
beutfmer Sparkafsen- und Kommunalbankentags statt, wie
bisher alljährlich, bis auf weiteres nur alle zwei Jahre ab-
gehalten wird.

= Der deutsche Außenhandel im Oktober. Der
deutsche Außenhandel zeigt im Oktober im reinen Wareiiverkehr
einen Eirsfrrhriiberschrrß voii 284 Niillioiien Reichsniark gegen
242 Millionen Reichsmcirk im Vornivnad Die Eiusiihr im
reinen Wareuverkehr zeigt im Oktober gegenüber dem Vormonat
eiiie Zunahme von 70 Millionen Reichsmsark Darari find- be-
teiligt: Lebensmittel unb Getränke mit 19 Millionen, Nohstofse
nnd Halbferiigwareii mit 27 Millionen und Fertigivareri niit
24 Ellitllioneit. De Ausfuhr hat im« Oktober ini allgemeinen
ibr Auswärtsbewegiiiig fortgesetzt und liegt um 28 Millionen
Reicheniark iiber der Auesiihr bes Qiorni-ouats. Gestiegeii ist
die- Aiiesiihr an Lebensmitteln iim 6Millionen, und die Fertig-
warenarisfiihr um 25 Millionen ERi-ichsmarl. Die Nohstosse
ausfuhr zeigt dagegen eine leichte Abschwächiiiig

- Hausbefitzerkundgebung Eine große slllassenkunds
gebiing bes fchlesischeii Hausbesilzes in Verbindung mit Handel,
Handwerk, Gewerbe iiiid Landwirtschaft findet am Freitag,
25. November, 7,30 Uhr, im großen Saale des Breslarrer
Konzertharises Garteirstn 39/41, statt. Es werden Vorträge
halten Dr. Birjnkowskty aus Breslam Stadtrat bunte aus Stiel,-c&#39; SVIIVIUWIHHIHII

feinfühlige Kind, das, stets nur von Liebe umgeben, nie
ein hartes, un reundliches Wort gehört hatte.

Yvonne su te Ehristiane auf.
,,Jch soll niit Ihnen auspacken.« »
»Dann komin. Kroßmanri bringt soeben deine Koffer«
Mit freuudlichcni Lächeln begrüßte Yvoiitreden alten

Mann und schloß dann die Koffer auf. Ehrrstrane wun-
derte sich, daß diese so ordentlich gepackt waren·

, a, das lernt man schon, wenn man· keine Mutter
mehr hat, die das tut. Von Papa konnte ich es doch nicht
verlangen«

Sorgfältig legte sie die Leibrväsche in die Konimode und
hing die Kleider irr den Schrank; es waren meistensweiße
Kleider. ,,Papa sah mich so gern in Weiß·,« sagte sie. ·

Der andere Koffer enthielt Yvoniies Bucher und Spiel-
sachen und andere kleiiie  Erinnerungen. · · ·

,,Sehen Sie meine Puppe, Ehriftiane Nicht wahr, sie ist
schön? Die hat mir Papa am legten Weihnachten· geschenkt!

Ein froher Schein flog über das zarte Kindergesicliy
und sie drückte die blonbloclige, reizende Puppe zartlich an
ihr Herz. »Die hebe ich mir immer auf!�

Endlich war alles untergebracht, bis auf einen flachen
Gegenstand, den Yvonne fegt ·von seiner llmhullung be-
freite. Es war ein Photographierahmeii mit zwei Bildern.

,,Papa und Mama, Ehriftiane,« sagte sie mit zitternder
Stimme. Langsain begannen ihre Tranen zu fallen, und
dann brach sie in eiii so trampfhaftesSchluchzen aus. daß
Chriftiaue wider Willen davon erschuttert wurde.

Sie sprach ihr gut zu, doch Yvoiine horte nicht barauf.
Es war, als müßte die so latige zurilckgedrangte  Erregung

etwas unbeholfenen Aieiseversuchte er nun, ·fie zu traten.
,,Du kommst seht mit mit, Pvonuchen Wir geheii bargden Garten» und p lilcken Erdbeeren Die Fohlen wollte-i

dir auch zeigen. Haft du das vergessen? Und wir haben
auch kleine Katzen, die find so niedlich. Nur nicht weinen,
die Großmama will das iiicht sehen. s!

Spezialgeschä� für Tabakfabrikau
H a e s I e r

Namslau-Bornstadt.

Abg. Hause a-iis Eiegnig, Regierungsrat Dr. Oelrichs aus
ßreslau, Freiherr von RichthofensBoguslawitz, Ratsbaiiuieisier
Halfpaap aus äßieslau.

= Ablösungsauleihe mit Auslosungsrecht Serie m.
Die dritte Serie der Altbesitzanleihe die die Nummern 60  l!l
und darüber trägt. ist laut Beschluß bes äibrfeiiborftanbes, ziiin
Handel an der Berliner Börse zugelassen worden. Bisher
wurde bas Papier nur im freien Verkehr gehandelt. Der«
Tag der ersten Notierriiig steht noch iricht fest. Voraussichtlich
wird bas Geschäft aber noch in dieser Woche aufgenommen
werden.

= Eine Maßnahme gegen die Schwarzen-heil. Eine
sehr beachtenswerte Verfügung gegen die Schivarzarbeit hat die
Polizeiverwaltirng in Wohlau erlassen. Die Licrfrigung hat
folgenden Wortlaut: »Die bas bodenständige Handwerk fehlt:
bigenbe Schwarzarbeit im Viarrrev und Zininiergewerbe nimmt
tiberhaub. Die Haiisbesitzer werden gewarnt, Bariarbeiteri
irgendwelcher Art durch linfelbstiindige unter Unrgehuiig der  Sie:
fchäfte ausführen zu lassen. Oft handelt es fich um Arbeiten,
die der baupviizeilicheii Clenehmigiriig bedürfen. Jst diese nicht
erteilt, so wird der Baiihcrr iiiid der Ausführeiide wegen lieber-
tretuug der· BaupolizciVorschriften bestraft. Außerdem iiiacht
sich der Aussiihreride slrafbar, weil er« das Gewerbe riicht arr-
gemelcet hat. Ferner wird der .Liaiisbesitzei« zu Beiträgen für
bie Handrvcrkekaiiiiner unb die Veririsgerrosseiischaft herangezogen
wcr·dcii. Alle diese Unannehniiiclskeileri und unötigeii Arrsgabeu
kaiiii sich der« Hausbesitzer ersparen, tvcrin er« seine Arbeiten
dahin vergibt, wohin sie gehören und wo der· arrsfiihreiidc Unter�
riehiner aiich die volle Vperaniworturig für bie Arbeiten trägt."

= Die Zollsäße für Wein auf deutschen 3ollägern.
Wie der Amiltche Preußifche Pressedienfl mitteilt, hat die
Preußische Staatsregierung befmloffen, einer im �Jieimsrat
von deri Hansaftädten eingebrachten Verordnung zuzustimmen,
durch die für die etwa 94000 Doppelzentner beiragende Menge
bereits auf beuifmen Zollägern lagernden Weine aus Billigkeits-
gründen dieselben Zollsäße festgesetzt werden, die für das im
Handelsvertrag mit Frankreich vereinbarte Weinkontingent
gelten. Nach der Sachlage tritt eine Schädigung des deutschen
Weinbaues durch diese Maßnahme nimt ein, weil vom
15. Dezember 1928 ab ber lagernbe Wein ohnedies nach dem
Handelsvertrag mit Frankreich de vertragsmäßigen Wein-
soll unterliegt, ohne daß noch ein Kontingerit besteht; dagegen
würde deutsches Kapital zwecklvs nom über ein Jahr tu den
Weinzollägern festgelegt sein, wenn der slagernde Wein fegt
nimt bem Verbrauch zugeführt werben kann.

= Wafferleitiingen schützen! Bci der jesigen Kälte
mag es angebracht fein, auf den Schub ber Wcrsserleitrrngen
gegen Frostgefalyr hinzuweisen. Um zu verhüten, daß die Hart-s-
wasserleitiingeii und besonders der Wafsermesser einge«riei·eri, iniiß
der Wassermefsersclsacht mit doppeltem Holzbeschlag versehen seiri
uiid gleich dem Aiessser mit Stroh oder dergleichen verpackt
werdeii-. Steht der Messer ini Sieller, so sind die Kellerfeiister
dcrr Winter über gcschlosseii zuhalten und gut zu verpacken
Wo Hofklofetts vorhanden sind, ist die Grube ebenso ioie der
Wasserrriefserschacht zn behandeln. Die Enileerriiigslsähiicheii
mtisferi während der Frostzeit geöffnet fein. Die Kloseitbecieii
sind mit eiiieiii gut schlieszendeir Holzdcckel alizudcckem da soirst
die Auslaufröhrcri cui den Becken leicht zufriereii riiid Wasser
durch die Errtleerringen verloren geht. Um die Biöglichkeit einer
Verseuchuiig der Bsscisferleitirirg auszuschließen, ist zur Verpackuirg

«· un«-
einer Last befreit. Die Akt· ber Grdßrnutter nannten? das ,",r"r"·i?s"r5i»e"Vild«c-r stellst du "lieber riicht aufs« meinte

iftiaue.
�Jlliaruiti nicht? Ja! hatte sie doch bisher immer an

meinem Bein« fragte das·Krii»d, schinerzlrch erstaunt.
»Wenn du Großinasiirwiiicht argern willst, uirterlaßt dudas. Lege die Bilder in die Schublade, das ist ebenso gut.
»Warum ärgert sich Großnrama ba?� · · ·
Kroßmann blinzelteEhriftiaiie an, doch diese ließ sich

nicht beirren. »Weil deine Eltern sie sehr betrubt halierii
,,Ehristiane!« rief der alte YJiarrn emport. ·

»Ach mass« wehrte diese· murrifch ab. Sie kann es
wissen, denn merken ··rvird sie es doch bald» ·»

,,M ·ue Eltern hatten· Großmama betrubtZ Quantit-
starrte vor sich hin. »A3ie k·ann denn das nioglicli fein«
Sie waren doch imnier so weit fort und Mania ist so fruls
schon gestorben« ·· · · ··

,,Grüble nicht baruber, ilnonnmen. Komm mit tritt!
sagte Kro mann, ergriff bes Kindes Hand und warf beim
Hinausgeien Ehristiane einen mißbilli enden Blick zu.

Diese brummelte vo·r sich hin» _�� arum �Jjnoune so
behutsam anfassen? Die alte Gnadige tut es iricht·uirddarum war es besser, das Kind wußte Bescheid, dariirt es
fich keine Gedairkeir machtekf ·· · ·

Draußen sprach Kroßmann uuaufhvrlicls auf �Dumme
ei um sie abzulenkeir Doch »der· schnierzliche «llii·«:-drucl,das Nachdcnkliche, Grublerische irr ihrem Gesicht blieb. »»

,,Lliillft du fegt unsere kleinen Katzen sehen, Livrltlllv
Er führte sie durch den Garten irr feil! kleines. trennt»

liches, ganz mit wildern Wein bewachfenes Haus. du«:- C«
den Wirtfchnfishof grenzte. Es bildete glerchsciur den
Uebergang dahin. Jn früheren Jahren hFlM es iliit Es«
Melchior bauen lassen, der auch burm gsltvlbkll Ums� El&#39;
litt an Schwermirt, und die dicken Mauern begatten.

auen Schlosses bedriickten ihn. Er wollte nur immer
in Sonne und Licht leben, damit die schwarzen Gedanken
ihn nicht ganz in ihre Gewalt bekamen. So war das
einfache, freundliche Haus sein Ljeblingsaufeiiihait ge-
worden. in dem er seine meiste Zeit verbrachte. Nach
seinem Tode wurde es als Jnspeltorwohnuiig bestimmt.

istoriietzuvg folgt!



Stoffen ist streng verboten.

Bitte sofort
das Abonnement auf das
täglich erschetuende

Uamslauei StadtblattI
für den Monat Dezember zu erneuern .

damit in der Zustellttng keine Unterbrechung erfolgt.
Sämtliche Postanftalten

unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18
die Ansgabestellem Gaul, Wilhelmstraße n. Klofterstrasze
Oeppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenstrafzcy
H. W. Kastner, Krakauerstraße 10, Fritz Schröder,
Mareestraße  an den Friedhöfen!, Liebs ch w a g e r, Kasernew
ftraße und unsere Austräger nehmen dauernd Bestellungeu an.

nur sauberes åiJiatetial, reines Stroh, Papierballeiy alte Säcke
tisw., zu vectvetidetr Das Anssiillen der Wasfermesserschächte
mit Stillst, virfanltetit Stroh und sonstigen gestindheitliclfen

Bei Schächten mit Doppeldeckeln
genug: die Ausftillutigwes Zsvischenrauines zwischen den beiden
Deckeln.

Alleilei aus aller Welt.
·« Ein guter Fang glückte der Polizei in einem

Wirtshause in Perleberg Der Pole Pangfh, det
monatelang die Altmark durch zahllose  Einbrüche in
Schrecken gehalten hatte, konnte verhaftet werden, nach-
dem er vor kurzem aus der Strafaiistalt Lichtenburg
ausgebrochen war. Seit dieser Zeit hatte er zahlreiche
 Einbrüche in der Altmark und Prignitz verübt.

* Vier Schiwcrverlclfte bei eitier Kohleuftaiibex-
Nation. Bei einer trohlenstatibexplosioii auf der Bri-

tettanlage der Grube Hedwig bei Halle wurden zwei
Betriebs-führen der Apparatewärter und ein Aufseher
schwer verletzt. Die Verletzten wurden ins Kranken«
haue Fooltenmölfen überaefiiltrn . . , ___ _

«« Vraiidstiftiiiig Auf dem Rittergute Grcijendorf
bei Torgati wurden durch ein» lsåroßfeuer amtliche
Ställe einaeäidjert. Wahrscheinlich liegt Bran sttftung
vor

* Graf Solms wieder in der Heiniah Graf Solms.
der Begleiter Könneckesauf feinem Oftasienflug, ist-
von Kairo kommend, wieder in feiner Heimat Lau-
Bad! in Hefsen eingetroffen. Von der Gehirnerschüb
terung, die er sich bei der Notlandung Konneckes
in Bagdad zugezogen und die sich während der Rini-
reise zunächst verschlimmert hatte, beginnt er sich rasch
zu erholcn. »«· ie Streiklage im Saat-achtet. Sir den Ver-
sammlungen der Belegicktaft der Dillinger Hutte er-
gab fiel! eine große Mehrheit fiir» den Streit, doch steht
noch nicht est, ob dieser tatfachlich zum Ausdruck!
kommen wir . Aus der Burbacher und der Halberger
Hütte in Brebach sowie iin Riihrenwerk Bous ist der
Ausstand vollkommen. Jn Volklingen ist etwa ein
Drittel der Belegschaft nicht angefahren. Die Ge-
amtzahl der bis jetzt im organisierten Streik stehen-
en Arbeiter dürfte etwa 1»8 000 betragen.* Der Dampfcr Georgia auseinandergebroehem

-� Die Befatxnng gerettet. Das· Wrack des an der
englischen Küste treibenden hollcindischen Tankdamp-
fers Georgia ist auseinandergebrochem Die eine Hälfte
des Wracks ist gesunken. Der aus 15 Mann bestehen-
den Besatzung ist es gelungen, sich auf das anbere
Teil des Wracks zu retten. Die in der Nähe des
Wracks liegenden Schiffe pumpten Oel, um den See-
gang zu däntpfem Die Besatzung konnte von dem
Motorrettiingsboot von Cromer gerettet werden, unter
dieser befinden fich auch zwei Deutsche* Blumensteiii jun. stimmt seiner Auslieferung an
Frankreich zu. Der Anwalt des in Paris Verhaf;
teten Bankiers Joseph Blumenftetm Darmom der CUS
Paris nach Zürich gekommen war, hatte eine ein-
gehende Besprechung mit dem kürzlich »in Z in
Zusammenhang mit der ungarikschen Füll UUASCUSOegeiiheit festgenontmenen Karl B timen rein, rm Sohne
des Bankiers. ni Verlaufe dieser esprechung ent-fcxhloß sich Karl lumenstein, sich freiwillig der fran-
Hischcn Polizei zu stellen und M! der VII! Frank-
reich verlangten Auslieferung nicht länger zu wider-
setzen.s- min Sim ocs D 1230. Nach einem Funk-
spruch aus Horta ist entgegen anderslantenden Meldun-
gen das Junkersflugzeug D 1230 nicht nach AMEVUC
gestqktek Es hat zwar bei günstigem Wetter und
ruhi er See Startverfuche gemacht, onnte aber nicht
hvclt ommen

Bunzlam Jm hiesigen Siiuglingsheim spielte ein Kind
mit einer Gummipuppe, die mittels eines- Bandes am Kinder«
Bette angebracht war. Wider Ermatten tdictielte sich durch
eigenartige Körperbewegungen des Kindes das Band um
dessen Hals und führte, indem es sich immer enger zog, den
ctsticliungstod des Kindes herbei. Es war das acht Monate
alte Töchterchen ber Gobinairben  Eheleute. Der sofort zur
Stelle gewesene Arzt konnte das Kind ins Leben nicht mehr
anriichruien.

Rydultau O.-S. Auf der Hohmgrube wurde der Hauer
Piecha aus Nadoschau durch Kohlenmaffen verschüttet. Er
konnte nur als Leiche-geborgen werden.

Ziegenhalm Frau Theresia Puppe feierte ihren 92.
Geburtstag.

Patschttaw Dem Lehrling Mofchner von der Spar-
kasse, der einen Hattdlungsgihilfen vom Tode des  Ertrinken:
rettete, ging vom Negierungspriisidenten zu Qppeln ein An«
erliennungsichkeihen zu.

Hirschberxk Beim Rangieren von Wagen der Weltender
Papiekfahktltbahn geriet der ArbeitezKcaus zwischen 2 Wagen,
wobei ihm ein Untetschenltel zetquetfcht wurde.

Göttin. Jn einem Hotel in der Altstadt wurde ein Liebes-
paar erschaffen aufgefunden. Es handelt sich um den 28 Jahr
alten Polizeibetriebsaffistenten Schubert und die 24 Jahr alte
Stütze Galle aus Paischltau Das Motiv des gemeinsamen
Freitodes konnte noch nicht feftgeftellt werden.

Reichenbaikp Der Ausbau ber gewerblichen und bauf-
miinnifchen Betufsfchule wurde beschlossen. Mit dem haupt-
amtlichen Unterricht soll Ostern 1928 begonnen werben.
Gleichzeitig soll zu diesem Termin die erste Klasse der Handels-
aufbauschule mit dem Unterricht beginnen.

Sport.
O Beftrasungen im Berussradsport Der S ortatissfchUß des Bandes Deutscher Radsaljrer hat die bei-Eil  ber�:

Üäeiiiiltbtcl} Beftrasiiitgeti verschiedener btetitifahrer be tätigt.a erdings einigesztljiilderuiigen vor enoniniein Die izeiiz-
entziehung von-tiirbach-Letpzi wir ·am 15. Februar, dievon Schrage-Berliit am 15. 2J! ai bedinigt aufgehoben. DieBestrafung des Besitzers der Berliner - lhtnptabahw Lücke«
mit 1000 Mark Geldstrafe wurde ebenfalls bestätigt.

einem grossen internationalen Fest erbffn
Europameifter litt Schtointmen eingeladen worden sind. jAnsschliegeitd werden die Berliner Te lnehuier an internationa-len , inladiingssoiitkänipfen teilnehmen, die Delikts-Rings«-
burg ausgefchrieben hat.

O Englands Beteiligung in Amsterdam. lieber« ,den
Umfang ihrer Beteiligung an den Olhnipischeti Spielen 1928
zu Amsterdam sind sich nun die Engliiuder ziemlich imlaren. Die Fufzballi und Hockeyspieler wollen in Amster-
dam cht koiikurrieren. Botjey Ruderer und Radfahrer
wirikman ebenfalls nicht sehen, da sie sich wei ern  denLUUsMMEr Brschluß des . C. anzuerkennen. i er istdie Beteiliauna der Leickttatbletem daaeaen haben seh di-
Schwimmer und Turner noch ni t e d lilti s &#39; �Poraussichtlich werden diese bis! Tetijlisahtitg Jilititgrcsftlststiektext
gegen· den Laufanner Beschluß akzeptieren, Utn allen Miß-
verftctndtiisfen vorzubeugen-» mu auch erwähnt werden, das;btr Protestaltioii der Engliinde nur auf die Amsterdamer
Spiele Bezug hat. Die Beteiligung Englands an den Olymp-·pischeii Winterfpielen steht nach wie vor fett. ««

Ueueste nachrichten.
kDepeschen des »Namslauer Stadtblattes.!«

Revision der vberscttlefischeu Bolksbundprozessa
Die Vosfische Zeitung meidet aus Warfcham daß das

oberste polnische Gericht in Warschau heute nachmittag die
Urteile des Kattowitzer Kreisgerichtes gegen zehn Niitglieder
des deutschen Voltsbundes fiir Oberschlesien aufgehoben
und die Fälle zur nochmaligen Verhandlung an die Vor-
instanz zuriiclverwiesen hat.

Uuterzeichuung des deutsch-polnischen
Wunder-mutter-Vertrages.

Wutfchutn 24. November. Heute fand hier die
Unterzeichnuug des deutsch-polnischen Vertrages iiber die
Wanderarbeiter statt. Die Unterzeichnung erfolgte auf
polnischer Seite durch den Delegierten der polnischen
Regierung Dr. Pradzynski, deutscherfeits durch den deutfchen
Gesandten Rauschen

Erfolge einer deutschen Forschuugsexpedition
Bremen, 24. November. Nach einem Telegratnm

aus chinesifch-Turkestan ist es der im April von Bremen
abgegangenen Expedition unter Leitung von Dr. Trinller-
Bremen gegllickh das 5 000 Meter hohe Dapsang-Plateau
zwischen Karalotttm und Kinn-Lan zu durchqueren und
die Stadt Yarkand wohlbehalten zii erreichen. Hiermit
ist der erste Abschnitt der Forschungsreise beendet.

Ein deutscher Dampfer überfällt-i.
Maribo  atts Laaland!, 24. November.Anfang· November fuhr der Liibecker Dampfer ,,Llibeck« von

Bandholtu mit einer Ladung Gerfte nach Schottlaud ab.
Seit dem Pasfieren des Kanals hat man von dem Schiffe
nichts gehört. Es wird befürchtet, daß das Fahrzeug
untergegangen ist. Nach einer Reuteruieldung hat die
Llibeck etwa zehn Mann Besatzung an Bord.
Berurteiluug des Geschiiftsfiihrers der Humanits

Paris, November. Der Geschäftsfiihrer der
koiumuniftischeu Humanite wurde vom Gericht in Aubers
zu acht Monaten Gefängnis und 2000 Franc Geldstrafe
wegen Aufreiziing von Militätperfoiien zum Ungehorsam
verurteilt.

iiirchliche sinnst-fasten.
Evangelische Kirche

1. Advent. 27. November i927.
ubrmann.

ottesbien t. iFreitag, den *2. Dezember, 9 Uhr Beichte. und heiliges Abend-
niahl: Paftor Fuhrmann.

8
Advent-z eier.

Goal.iob 8, 8-
ittwoch

ab 
is.

Vereine.
ugendvereinz Sonntag,1 »Unser E« engesch e. ig cht.«Ueben der Kapelle.

i 
nds Fatnilienabend in der Krone.
i. Iungmiidcheiivereim

ße .
Donnerstag, den l. Dezember, abends 8 Uhr: Versammlung.

. reita
35 am nuten

Aeizil Sonnlagsiiienst am 27. November:
Dr. Cromphe, tßilielmitr. 6.

Snnagogengeuieinde-Gottesdienft.

den 27. Novbr. Bibelbesprechuuz
Montag: lieben ber hoher.

Enge. Männer« und Jlinglingsoereim Dienstag. den 29. Rovbr..a
v Donnerstag. den l. Dezember.

Ehristliche Genteinschazt innerhalb der LandesltircheSei! tzenftra 6

g abends 4&#39;/-x Uhr, Sonnabend Schluß abends 4 Uhr

Beza 
�Bres _
Karto ein: Wegen unheftändiger Witterungtttlkerladunge « . �

Amtliche Notierungen der an der Breslauervom 24. November i927 ge abiten Preife in Reichsmar bei sofortittgä
r zeu erpreiss i 
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Produkteuuiarktbericht

 nur für Kar osseln gilt de irach
vollen �Hiagaonlabunaen. Tendenz: etreibe: Ruh"in

reife nicht zu ermitteln. �- Futtermt . Fest
Titgltche amtliche Steuerungen  I00 kg!:

 betreibe:

Speisehart ote -- ,-
bas Prozent Stärke je nach
in Pfg. l3,50.

rodulitenbörsa

i! ö lich.
Meist-mastig.

__2_4._ 3L oettaaten: 2g; Ja·
26,70 26,70 . . . . . -,- 341l!
26,70 26,70 . . . . . . . -�- 37.1.1!
 20,80 Q · � o s « Ist· 33|m
27,00 27.00 34,
251D 25,00 72,1!!
22,00 22,00

Art u b  B &#39;te. 
oiiein, r iß �, s.�Fabrih-Leg: der Verladeftation

Belianntmachnnxx
 Empfehle den

Kleereiber
zur gefiilligen Benutzunck

Derselbe arbeitet z. 3L in Hennersdois
den Mascdiniften dortfelbft oder nach hier erbeten.

-4-

vvvvssvs s v

S!erao
Gründorf b. Carlsruhe

glich Wiirttembergssche Guts-verwaltung

Meldungen an

A... AAA -4- 4A.vvvv vvwv v s vvvvvv v v v vvw v

wir reparieren sachgemäss

Schlepper n Traktoren
Hanumag - last: � Stock ein.

just ä Iiittnei
lletiakatutwetlc lieiiielissiote
Telefon 257. Telefon 257.

-

 
 

sonder-Angebot!
Nachftehende Waren find von ersten Schritten

beraeiteilt unb daher
F� Qualitätswarenl I

2 �Bit. Scljotioladentjjetzen sei« 55 Bf.
4  Sllsblilllllbkllisckscll seinen 95
Scttotioladenherzenlofe Sllitti 5
2 Bitt. Hasel-Instruktion
2 Bitt. Elisentiutiieu
2 Bitt. Wailttufzttuktjen
12 �Bit. Neifkec lioiisetit
12 �Bin. Bucgfici Letiecbifsen
In. Bomben » h» Sttikliemp e t

Gustav Stsoka
Sehüxzenstraße l.

«« w�: v v 
v u� v v

v 
T75

10 ,,



{i9 r. ßnllnisc
Fiir Sie nnd Ihre Gäste

�Gollnlsch-Ka�oo" der Beste!
IX« Bd; 0.00, 0.70, 0.80�0.90� 1.�� 1.20 eure.

Gemiiieltonietnen   Filum-Insekten. Schololodensldiesieclsucheulsecien
Junge Schnittbohnen DeliltatefkBratheringe Glück« · · · « « 5 Pl«

die 2-Psd.-Btichse . . . 70 Pf. l-Liter-Dose . . . . 1.00 Mir. 10 Stück! M« - - 45 �
Karotten, geschninen Echte Berliner Rollntöpse 50 Stück nur 2.00 Mk.

die 2sPsd.-Biichfe . . . 50 «, ·1-Liter-Dose. . . . 1.10 Mit. öSichimKarton nur 25 Pf.

3�;?3«·2ka?i??3ikrsp. . . 00 � Vfhkktkälfkk«i· . 1.10 Mk. W« Pspsizsgkkzszsskzjks Wem"
GentiiseWrbsen Feinfte them-Heringei bie 2-Pfo.-Bllchse. . . 80 ,, 1-Lttet-Dose. . . . 1.10 Mit. · »
sskerx...gkk.k.sgrspskszrrkxchrkgsaxxk H»»,»,»» M WT»»».. Bslltge Schwinden.
Leipziger Allerlei ZL � M MilrlpCrenuScholrolqdedi« erste-Beete. . 1.10 An. MADE-is«-USITEDJUVHHY 100 engem . . . . 20 Pf.

» » » » « « I « S i  -S l bSowie   8 » « «  « «  « eghrTäkeltäenut  i �ck.�
Snargels und Pilzlkonsernen Karp--Ariia,-K-pka«i-Sa-kpc.

�...�- seefachHschgitzes 3 Tafeln nur . l.�� Mit.
Tiroler Aepsel . . Psd. 90 Pf. i» Oel, :/. Pftx 25 Pfg. Ia CrenvHiitrhemPralinen
AlPniferiaEVeintranben 1 00 Mk 1 Pfö- - - - - - - 75 Pf·

UND - - - - - - b Falte -K ltaoApfelsinen . . Stiiclr l5 Pf.  glfdsgekpsn 1 �Isrfo. 35 Pf, Va Pfd. 50 Pf.
Frische Tom-treu . Pia. 50 � - « 9&#39; e
Neue Rumäuische Waluüsse Uhejnkzchz Echte holsiein Tafekitlargarinr

PfUUd · . . . . .  » 1 lHaselniisse Pia. 90 � « Pl« « « Pfssssd M« Pl·

GriechischecMistella �|1 II. 1.25 Malaga Golden Sehr feiner Rotwein
ssspssdssszsgzxkkxgxkzgk.kssss«s« «» II. Flasche . . 1.50 1;. Flasche von 1.00 an.

Kreisgruppe der llriegsbesch. Jlyffhäuser.
Sonntag, den 27. November, nachmittags 2·Uhr

im Weideschlöfsel

Versammlung.
. Alle Mitglieder der Kreisgruppe werden dazu ein-
laden.ge

Der Vorstand.

Stro hlitz.
Zudem am Sonnabend, den 26. November, statt-

findenden

PreiS-Skat-Tnrnier 
Hnlennlleniiml. �nifminirn mm warmem Salm

ladet sreundlichst ein
Anfang 7 Uhr. Vinzenz Saale.

Kur-tituliert,
seuehenverhütend

- cebertransSmulfion »Osteosan«. Eiweiß: unb
- «. Bart  vitaminhaltiglF ZU l/:

7.50, größere �mengen billi er.
auf Schutzmarlie und

m. Vrarltmann Christ. Fabr.
Zu haben in Namslau bei: Oscar �nutze, Gekntanias

Drogeriq Schützenstraßr. E. Röhrioht, Getreide

mathstnmfördernd
, wirlrt M. Brorlrmanns Vieh.

� Jn zwei Qualitäten:
kg 1.50 und 1.25« 4 kg 8.50 und

an achte genau- irma bes alleinigen
Fabrikanten

m. b. H» Leipzia-Eutr. 147 e.

Vrdrlkmanns Futterltallt
bürgt die Mast ab, erh

,,Zwerg-Marlte«  lliistlsuug!
öht bas Schlachtgewichti

Ziegew
Hasen- 
Ftanim 
Jtiigz Futter, Hälse
tauft und zahlt höchste ilziseife

Haushälter
saFZFZTYUZZEIO

Wo, sagt die Geschäftsstelle
des Stadtblattra

Eil! m: neue ctlglistllc

KutftlkGeftlIirre°- 2523.231!"- m Mk« iiizzizszsissis
 n� zy ppk aufgu, I

Zu erfragen in der Geschsswbringt Gewinn!ftelle des Stuhls-leitet.

Sclslachtlsoß
Sonnabend, den 26. November 1927

i, Fleisch-Verlauf. I
Auch jetzt in rauher Iahres-

zeit kauft man diese

�92929292"-�. "J4 , x
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Mod. 28, das wirt-
schaftlichste Rad,
das je gebaut wurde.

vorzügliche Federung / Erstklassige
Bremsen / 3 Gänge / Vollständig

automatische Kontrollölung
Ketten / Verstellbarer

:-: Lenker etc. :-:
sey-·�- 
RM.

Aust 8:. Kitiner
Tel. 257.

Sonnabend, m20. Ilonember 1927
llbkillillll Iii um�

werde ich in Ratnslan im

Weidesehliissel 
zwei neue

Friieuctoileiteu
zwangsweise oerfteigern.

Reimann
Obecschekichtsvollzieher 
in Natnslam

bende
Karpfen und Sciileien

e pfieblt
Inst» wenörirh

Gernfgrerber 66.
Ein Paar neue
Reitftiefeb

Sehraubenbliiclte
mit zwei Paar Silben

verkauft billig
B: Sols-E

G Minimum Werte � Blinde!
wurden aus meinem Geschäft
entwendet.

Derfenigh welche: mir zur
Wiedererlangung zwecltdienl
Angaben machen kann, erhält
Belohnung.

Buchhandlung opitz.

� 
Vjsitknkartcn

fertigt an
Nun-lauer warmem

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem schweren Leiden verschied am

23. November 1927. nachm. 2�/4 Uhr unsere
liebe Mutter, Schwieger- und Großmutter

Maria jlalusa
geb. Siebenhaar

im Alter von fast 76% Jahren.
Grambschütz, Nieborowitz.
Dies zeigen schmerzerfüllt an

iiili ikilllliilllilili Hilli�liliiliil�ll�il.
Beerdigung : Sonntag, den 27. November, nachmittags 2Uhr.

B r a u st ii b�l.
II· Sonnabend, den 26. November 1927 "H;

oon 7 Uhr abends an

Karpfen-, Fusan-
und Hafen-Abendbrot

wozu ergebensi einladet . «·
J. Muller.

Die Karpfen stammen aus den Teichen der Herrschaft Darunter.
I« Jeden Mittwoch �E

 Eisbeine.
/

Nach langjähriger Amt-alte- nnd Notartätigs
lteit beim Amtsgekicht Filehne und Landgericht
Pr. Stargard habe ich nach Aufgabe der Tätigkeit
im jetzigen Polen mich als

Nachfolger
des verstorbenen Jnsiizrats Reinhold

in Iiamslau niedergelassen.
Jch habe seine und! unerlebigten Akten zur Fort·

siihrung übernommen. 
Sei. Nt 41.net« Bin nenne: im Willielmitrase 221

Briken
Nerhtsanwalt nnd Notar.

«
�A.

«

V
92F - -sp--

 Empfehle mein reithhaltiges Lager in
--f7v vvvvvvvrv v vvw v �vs �--�/

mit unb ohne Futter, sowie in

Pelz-Handschuhen. .
fiir Damen und Herren noch zu alten Preisen solange
der Vorrat reicht.

Hermann staat: ·-
Ring 14. Namslan Ring 14. is

�nunmal
I�»»-N » « «

L� s Z»
 «« ««  « .-. · « 4» O
« « »»  O« «-pFV-s/ 92 Es«»« · »
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Z

mstden,,ZTannenI&#39;Dieses seit 35 Jahren b e w äh r te Hustenmittel,köstlich schmeckend, darf über die Winterzeit
bei Ihnen nicht fehlen! Dann werden Sie Ist·
schont sein vor Husten, Heiserkeit, Ka-

tarrh, Verschleimung.Paket 40 Pf.� Dose 80 Pl,
Zu haben bei:

Drogerie Paul Blawid
Drogerie Josef EiolmerGohr. GollninchRobert Liehr

Peter- Trank:Inshv Hunde-ich &#39;
und wo Plakate sichtbar.

Blaue, Nappa; Wildleder-u.Stoff-Handschuhen �




